
 

Hausaufgabenkonzept
________________________________________

Hausaufgaben sind ein integraler Bestandteil prozessualer Lernentwicklung. Sie dienen 

der Vor- und Nachbereitung des Unterrichts und ermöglichen Schülerinnen und Schülern 

den Lernprozess individuell zu steuern (siehe auch §51 der Schulordnung).

1. Hausaufgaben sollten von der Lehrerin/dem Lehrer grundsätzlich kontrolliert und be-

sprochen werden. Die Schülerinnen/die Schüler sind verpflichtet, auf Rückfrage mit-

zuteilen, falls die Hausaufgaben oder Teile der Hausaufgaben fehlen.

2. Die Fachlehrkräfte informieren zu Beginn des Schuljahres die Klasse über bestehende 

Regelungen bezüglich Hausaufgaben (u.a. Umgang mit vergessenen Hausaufgaben). 

Die Erziehungsberechtigten werden im Bedarfsfall von Klassenleitungen und/oder 

Fachlehrkräften kontaktiert.

3. Kann eine Hausaufgabe aus einem wichtigen Grund (z.B. Arztbesuch, Krankheit) nicht

angefertigt werden, bringt die Schülerin/der Schüler eine kurze Nachricht der Erzie-

hungsberechtigten mit und übergibt diese vor Beginn der Stunde der/dem entspre-

chenden Lehrerin/Lehrer.

4. Die Lehrkräfte sind verpflichtet, die Aufgabenstellung im Unterricht mitzuteilen und 

kurz zu erläutern.  Das Mitteilen sollte in der GOS auch schriftlich an der Tafel/dem 

Beamer erfolgen. 

Ein Eintrag in Untis ist verpflichtend und sollte am Ende der Stunde erfolgen, spätes-

tens jedoch bis 15 Uhr desselben Tages. 

Die Hausaufgabe gilt als erteilt, wenn beiden Verpflichtungen nachgekommen wurde.

5. Hausaufgaben sollten zum richtigen Zeitpunkt erfolgen, das muss nicht am Ende ei-

ner Unterrichtsstunde sein, sondern wenn sich im Unterrichtsprozess die Notwendig-

keit ergibt (deutliche Zäsur!).



6. Bei den Schülerinnen/Schülern der Klassenstufen 5-6 wird erwartet, ein Hausaufga-

benheft zu führen, bei den Klassenstufen 7-8 wird empfohlen, dies zu führen. Darin 

werden alle schriftlichen und mündlichen Hausaufgaben eingetragen.

7. Die benötigte Arbeitszeit (Hausaufgaben/Lernzeit) richtet sich nach einer/m durch-

schnittlich arbeitenden Schülerin/Schüler. Dabei gelten in der Summe folgende Richt-

werte:

Klasse 5/6 →  60 - 90´

Klasse 7/8 →   90´

Klasse 9/10 →   90 - 120´

8. Wenn Erziehungsberechtigte bemerken, dass ihr Kind weit über die durchschnittlich 

bemessene Zeit hinaus zur Erledigung der Hausaufgaben braucht, können sie die Be-

arbeitung abbrechen, müssen dies aber schriftlich mitteilen. Die Vorbereitung auf 

schriftliche Hausaufgabenüberprüfung bleibt davon unangetastet. Geschieht dies 

wiederholt, sind sie verpflichtet, sich mit der Fachlehrerin/dem Fachlehrer in Verbin-

dung zu setzen, um die Ursache zu klären.

9. Umfangreichere Hausaufgaben sollen so aufgegeben werden, dass die 

Schülerinnen/Schüler dafür mehrere Tage Zeit zur Bearbeitung haben.

10. In der MSS sind durch die Unterschiedlichkeit der Voraussetzungen der 

Schülerinnen/Schüler keine allgemeingültigen Vorgaben möglich. Die 

Schülerinnen/Schüler müssen selbstverantwortlich handeln.

Stand: einstimmiger Beschluss des Schulausschusses vom 20.08.2025


